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Konformititserklarung o S\~ A/

Das Geréit Lowrance HOOK-4, HOOK-5, HOOK-7 und HOOK-9
*  entspricht den technischen Standards gemaf Teil 15.103 der FCC-Vorschriften
»  entspricht der CE-Kennzeichnung im Rahmen der RTTE-Richtlinie 1999/5/EG

« erflllt die Anforderungen fir Gerate der Stufe 2 gemal dem Funkkommunikationsstandard
(elektromagnetische Kompatibilitat) von 2008

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Website: www.lowrance.com.

M HINWEIS: Diese Anleitung betrifft HOOK-4, HOOK-5, HOOK-7 und HOOK-9 Gerdte. Hieraus
ergeben sich evtl. abweichende Gerdteansichen von Ihrem jeweiligen Gercdit.



Warnung

Der Benutzer wird explizit darauf hingewiesen, dass durch jegliche Anderungen oder Modifikationen, die nicht ausdriick-
lich durch die fiir die Konformitat verantwortliche Partei genehmigt wurden, die Berechtigung des Benutzers zur Nutzung
erléschen kann. Dieses Gerat wurde geprift, und die Einhaltung der Grenzwerte fiir digitale Gerate der Klasse B gemaf3
Teil 15 der FCC-Bestimmungen fiir dieses Gerat wurde bestatigt. Diese Grenzwerte sollen einen angemessenen Schutz
gegen schadliche Stérungen bei einer festen Installation bieten. Dieses Gerat erzeugt, verwendet und sendet ggf. Radio-
frequenzenergie und kann, wenn es nicht gemaf den Anweisungen installiert und verwendet wird, schadliche Stérungen
der Funkkommunikation verursachen. Es gibt jedoch keine Garantie, die das Auftreten von Storungen bei einer bestimm-
ten Installation ausschliet. Wenn dieses Gerat schadliche Storungen des Funk- oder Fernsehempfangs verursacht, was
durch Aus- und Einschaltung der Ausriistung ermittelt werden kann, empfehlen wir dem Benutzer, zu versuchen, die

Stérung durch eine der folgenden MaBnahmen zu beseitigen:

+  Neuausrichten oder -positioniefénHengﬁQe-/i{ﬂpfér[gsa{ﬁﬂen@e
>~ o\ / ) T

«  Erhdhen des Abstands zwischéfhé{@[ﬂs‘f‘ungxuné:E fanger

*  Verbinden der Ausriistung mit einem Auslass an einem anderen Stromkreis als dem Stromkreis des Empfangers

. Kontaktieren des Handlers oder eines erfahrenen Technikers

WARNUNG: Wird ein GPS-Gerét in einem Fahrzeug verwendet, ist der Fahrzeugfiihrer allein

dafir verantwortlich, das Fahrzeug sicher zu flihren. Fahrzeugfiihrer miissen jederzeit den vollen

Uberblick tiber den gesamten umgebenden Verkehr behalten, ob auf der StraBe oder auf dem
® Wasser. Wenn der Fiihrer eines Fahrzeug mit GPS-Gerat sich nicht ausreichend auf den Verkehr und

die Steuerung des Fahrzeugs konzentriert, kann es zu Unfallen oder Kollisionen kommen, die zu

Sachschaden, Verletzungen oder Todesféllen fiihren kdnnen.
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Geratesteuerungen

Erste Schritte

EINSCHALTTASTE: Steuert die Be-
leuchtungshelligkeit und schaltet das
Gerat ein bzw. aus.

PFEILTASTEN: Steuert den Cursor und
wahlt Menuoptionen aus.

PAGES (SEITEN): Wahlen Sie eine
Seite aus, die Sie anzeigen mochten.

MENU: Offnet Elnstellungen Kontext-

Ein-/Aus-
schalten
des Geriates

Halten Sie zum Ein-/Ausschalten
des Gerats die EINSCHALTTASTE
drei Sekunden lang gedruckt.

Mann liber
Bord-
Wegpunkt

und Seitenmends. I

ENTER

ENTER: Bestatigt die MenuaD&wa‘nI ;pel-\ )

chert Wegpunkte an der Cursorposition.

MOB: Halten Sie die beiden Zoom-Tasten
(MOB) gleichzeitig gedriickt, um einen
"Mann Uber Bord"-Wegpunkt zu setzen.

S8 HAO® e

ZOOM-Tasten: Zum VergroRern (+)
bzw. Verkleinern (=) der Ansicht.

microSD-Kartensteckplatz: Legen Sie eine leere
microSD-Karte ein, um Screenshots zu speichern.
Sie kénnen auch eine microSD-Karte mit Karten-
material einlegen, um Kartenmaterialdaten zu ver-
wenden.

Einleitung | HOOK serie

Driicken Sie die Tasten VER-
GROSSERN und VERKLEINERN
gleichzeitig, um einen "Mann Uber
Bord"-Wegpunkt zu setzen. Das
System erstellt automatisch eine
aktive Route zuriick zum MOB-
Wegpunkt. Sie missen die Naviga-
tion abbrechen, um diese Funktion
zu beenden.

Dieses Gerat verflgt Gber 10 Stufen
fur die Beleuchtungshelligkeit. Dri-

der cken Sie die EINSCHALTTASTE,

Beleuch- ischen den Beleuch

tung um zwischen den Beleuchtungsstu-

fen zu wechseln.

Stumm- | Wahlen Sie im Systemmenu die
schalten | Option Audio, und driicken Sie
der Laut- | ENTER, und wahlen Sie dann

starke Mute.




Einlegen von microSD-Karten
Schieben Sie die microSD-Karte vorsichtig in den Steckplatz ein, bis sie einrastet.

Zum Entnehmen driicken Sie vorsichtig gegen die Karte, bis sie heraus springt.

HOOK-5, HOOK-7 und HOOK-9

7 Einleitung | HOOK serie



Grundlagen zur Bedienung

Setup-Assistent Seiten auswahlen

Der Setup-Assistent wird beim ersten Einschalten Wahlen Sie eine Seite aus, indem Sie die Pfeiltas-
des Gerats angezeigt. Um Ihre eigenen Einstellun- te in die Richtung der gewtinschten Seite und
gen auszuwahlen, diirfen Sie den Setup-Assisten- anschlieBend ENTER driicken.

ten nicht ausfiihren. Um den Setup-Assistenten
neu zu starten, stellen Sie die Werkseinstellungen
wieder her. Seitenmenis

Installation

(%) Machten Sie den Setup-Assistent [N \ ) Zu den[Sblteh "Sonar", "Karte/Sonar" und "Karte"
=/ verwenden? - \

\_Lge oreUMeﬁus die nur aufgerufen werden kon-
nen, wenn diese Seiten angezeigt werden.

Neuer Wegpunkt...
Wegpunkte, Routen, Trails...

Einstellungen...
Menii
"Steuerung”

Dialog "Seiten”

Steuerungsseite

HINWEIS: Die verfiigbaren Seiten hdngen
davon ab, welches Gerdt und welcher
Schwinger verwendet wird.

Grundlagen zur Bedienung | HOOK serie 8



Neuer Wegpunkt...
Einstellen ' 7 a
Bereich Automatisch - )‘ ity -
Frequenz 455 kHz ~' i

Geteilte Seitenansichten

Ping Geschwindigkeit 'Schnellste

Downscan-Optionen »
Stoppe das Sonar O

i — 9 s *
Overlay-Daten , s, " % ’ 4
N Einstellungen... . . . . . .
DownScan-Seite . Veni Seite mit zwei Seite mit drei
" . Fensterbereichen Fensterbereichen
DownScan
T Driicken Sie die Taste PAGES zweimal, um
Einstellen R . .
Autom Empfindichkeit o3 zwischen aktiven Fensterbereichen zu wechseln.

Bereich 10 . . P . .
— ie Taste MENU driicken, wird immer

Ping Geschwindigkeit 'Schnellste

Sonar-Optionen - enu derjewells aktiven Seite
al igt.Die aktive Seite wird durch einen
=it = orangen Rahmen hervorgehoben.

Einstellungen...

Aufrufen des Meniis "Einstellungen”

Neuer Wegpunkt...

System
Navigation
Karte

Gehe zu
Suche ...

Messen Sonar

Wegpunkte, Routen, Trails... Alarme

Orientierung Nord oben ~ X2 Einheiten

Overlay-Daten »

i N S = NMEA 0183...
. instellungen... AIS Fahrzeuge
Kartense’te Menl-l- "Karte" Simulator

9 Grundlagen zur Bedienung | HOOK serie



Aufrufen von Meniioptionen

Mit den Pfeiltasten und der ENTER-Taste konnen
Sie Menuelemente auswahlen und Untermens o6ff-
nen.Wahlen Sie tber die Pfeiltasten das gewiinschte
Element aus, und drlicken Sie die Taste ENTER.

System

Navigation

Manueller Modus

Karte Downscan Overlay

|
[
Sonar Fischfang-Modus Flach-Wasser

Setze den Fischfang-Modus zuriick...

Alarme

Einheiten Installation...

NMEA 0183... -

Aktivierbare/deaktivierbare Funktionen

Wahlen Sie ein aktivierbares/

deaktivierbares Element aus, und
druicken Sie die Taste ENTER, um
das Element zu aktivieren/deaktivieren.

Fortgeschrittener Modus X
Zuriick auf Werkseinstellungen...
Dateien durchsuchen...

Dropdown-Meniis

Greifen Sie auf das Dropdown-
Menti zu. Driicken Sie dann die
Pfeiltaste nach oben/unten,

Fischfang-Modus "Flach-Wasser ~'
Setze den F Allgemeiner Gebrauch =
Flach-Wasser |
Installation. i\ accer |
Tief-Wasser

Arbeiten mit Meniis

Es gibt verschiedene Arten von Menus, mit
denen Optionen und Einstellungen angepasst
werden konnen, z. B. Bildlaufleisten, aktivierbare/
deaktivierbare Funktionen und Dropdown-Men(is.

Bildlaufleisten
Wahlen Sie die Bildlaufleiste aus,

(1)
und drticken Sie die linke Pfeiltaste

(verkleinern) oder die rechte Pfeiltaste (vergrof3ern).

Grundlagen zur Bedienung | HOOK serie

\ eine Option auszuwdhlen,
R

10

Langsames Trollen

dru@en Sie ENTER.

M HINWEIS: Driicken Sie die Taste MENU,
um Menlis zu beenden.

Dialogfelder

Dialogfelder dienen zur Eingabe
von Daten oder zur Anzeige von
Informationen fiir den Benutzer.
Abhangig von der Art der Eingabe
gibt es unterschiedliche Moglichkei-
ten zum Bestatigen, Abbrechen und
SchlieBen des Dialogfeldes.

Licht

Helligkeit
Nacht-Modus

Standby

Strom Aus

SchlieBen/b
eenden




Eingeben von Text Fischfang-Modi

Fur einige Funktionen, z. B. das Benennen von (Nur Standard-Sonar)
Wegpunkten, Routen oder Trails, miissen Sie Text

. Fischfang-Modi verbessern die Leistung Ihres Ge-
eingeben.

rats durch Bereitstellen voreingestellter Sonarein-
So geben Sie Text ein: stellungen, die jeweils fiir bestimmte Fischfangbe-
dingungen optimiert wurden.

1. Wahlen Sie Uber die Pfeiltasten das
gewlinschte Zeichen aus, und driicken Z‘;j‘;':ﬁon
S'e ENTER Karte

Sonar Manueller Modus

(
2. Wiederholen Sie Schritt 1 fiir Zeu%henﬁ _ i PrmEemeEiy .
Je(%& \ i Einheiten Fischfang-Modus FIach—Wasser
3. Wenn die Eingabe abgesc ossQn ist, ™ r-\ NMEROIS3... | Sete den F ZaUHe, Debrauch
kleren Sle OK und drucke TER Simulator Installation. EriSehwassen

Tief-Wasser
Langsames Trollen r

Wechselt zwischen
Grof3- und
Kleinschreibung

Andert das
Tastaturlayout
von Alpha auf — G A Loschen
QWERTY und ’

umgekehrt.

11 Grundlagen zur Bedienung | HOOK serie



Mit den Pfeiltasten konnen Sie den Cursor auf
dem Display bewegen, um einen Bildlauf auf der
Karte durchzufiihren, Kartenoptionen auszuwah-
len oder den Sonarverlauf anzuzeigen.

Driicken Sie die Taste MENU, und wihlen Sie dann
Riickkehr zum Schiff oder Beende den Cursor-
Modus aus, um den Cursor auszublenden.

HINWEIS: Verwenden Sie den Modus

M

"Frischwasser', wenn Sie in weniger als
31 m (100 ft) Wassertiefe auf Fischfang

gehen; anderenfalls kann Ihr Gerdt den
Grund ggf. nicht ordentlich ausmachen.

Grundlagen zur Bedienung | HOOK serie 12

/GThéium Cursor

S %
D avigation zur Cursorposition.

1. Bewegen Sie den Cursor zu der ge-
wulnschten Position, und driicken Sie
MENU.

2. Wabhlen Sie Gehe zum Cursor und
driicken Sie ENTER.

Optionen fiir den Fischfang-Modus Cursor
Allgemeiner bis max. 305 m Kiistenaewasser
Gebrauch (1000 ft) 9
Flachwasser bis max. 18 m Seichte, bewachsene

(60 ft) Untergriinde
Frischwasser bis max. 122 m Binnen-/Nahe

(400 ft) Klstengewasser
Tiefes ab 305 m
Wasser (1000 ft) Auf See
Langsames bis max. 122 m Binnen-/
Trollen (400 ft) Kustengewasser
Schnelles bis max. 122 m Blnné{ii N '\\
Trollen (400 ft) Kust%ng&wassér \ \/
Klares bis max. 122 m Binnen-/
Wasser (400 ft) Kustengewasser
Brackwasser bis max. 122 m Frisch-/

(400 ft) Salzwassergemisch

. bis max. 122 m -

Eis (400 ft) Eis-Fischen



Fortgeschrittener Modus

Aktiviert die erweiterten Funktionen und Einstel-
lungen. Folgende Funktionen sind aktiviert, wenn
der fortgeschrittene Modus eingeschaltet ist:

» Navigation (aktiviert die Einstellungen
"Ankunfts-Radius", "Distanz der Kurs-
abweichung" und "Peilungen")

* Alarme (ermdglicht die Auswahl der
Alarme fur Ankunft, Kurs-Abweichung

Driicken Sie die Taste PWR/LIGHT, um auf das
Beleuchtungsdialogfeld zuzugreifen.

HINWEIS: Wenn Sie den Standby-Modus
M des Gerdts aktivieren, wdhrend das Boot
nicht genutzt wird, entlddt sich die Batterie.

Wiederherstellen der Werkseinstel-
lungen

Setzt die Optionen und

Fortgeschrittener Modus X

und Anker) / .

Sie das optionale Power/NMEA Kabel

000-0127-49)

« Einheiten (aktiviert die Optionen fir
Distanz, Geschwindigkeit, Tiefe, Tempe-
ratur und Peilungen)

Standby-Modus

Senkt den Stromverbrauch durch
die Deaktivierung des Sonars und Standby

. Strom Aus
des Displays. SchlieBen/b
eenden

Licht

Helligkeit 10
Nacht-Modus 0

\ \/ Einstellungen des Gerits
«  NMEAO0183 Ausgang H|e®rbe stigen

Zuriick auf Werkseinstellungen...
Dateien durchsuchen...

deStaydardwerte
zuriick.

Grundlagen zur Bedienung | HOOK serie



Seiten

Richtung zum Cursor Oberflachen-Stérechos
\ Fischbdgen
Aktueller Kurs Kompass \ N 0

PV

2:56:01

S0G mph

Untergrund

Ihre Position Navigations- Bereichsskala
informationen

Steuerungsseite Sonarseite

Auf der Steuerungsseite befindet sich ein Kompass, ~ Zeigt auf dem Bildschirm des Gerats den Verlauf
der ihre aktuelle Route angibt, auBerdem werden  der Wassersaule von rechts nach links an.

die Richtung zu lhrem Zielort und ein digitales

Datennavigationsfenster angezeigt.

Seiten | HOOK-serie 14



Aktuelle Position

Tiefenkonturen
Oberflachenstorung

’

Struktur Aktuelle Position;

DownScan-Seite Bereichsskala Distanz zum Cursor Wegpunkt Bereich
Die DownScan-Seite zeigt den Verlauf der Kartenseite

Wassersaule von rechts nach links an. Sie Besteht aus einer Karte, die sich in Echtzeit |hrer
kénnen das DownScan-Sonar auf der Standard- Bewegung entsprechend verschiebt. Standard-
Sonarseite einblenden, indem Sie im Meni maBig wird die Karte aus der Vogelperspektive
"Sonareinstellungen" der Sonarseite die Option angezeigt, wobei Norden zur Oberseite des Bild-
DownScan-Overlay auswahlen. schirms zeigt.

15 Seiten | HOOK-serie



Geteilte Seitenansichten

Dieses Gerat verfligt Uber vier vordefinierte geteil-
te Seitenansichten.

Anpassenvon geteilten Seitenansichten

Sie konnen die GroBe der Fensterbereiche

in einer geteilten Seitenansicht anpassen

und fEStIegen' wie Seiten-Aufteilung 'Seite -
die Seiten auf dem SchlieBe den Dialog
Bildschirm angeordnet

werden' vertikal (nebeneinander) oder horizontal

Sonar/DownScan Karte/Sonar/DownScan

HINWEIS: Driicken Sie die Taste
M PAGES zweimal, um zwischen aktiven
Fensterbereichen zu wechseln.

Seiten | HOOK-serie

jerelmndger

EmUeIIghgen an Kombi-Seiten vorzunehmen,
wahlen Sie eine Kombi-Seite vom Seiten-Karussell
und driicken Sie MENU.

HINWEIS: Um Gréf3en zu verdndern,

M benutzen Sie die persénlichen
Einstellungen fiir die Anzeige und wdhlen
Anzeigen-Gréfe.

16



Ove rI ay - D ate n Konfiguriere Details zum Anzeigen

Bewege... =‘TPT%Hohe (GLI3)
. . . . . . o o - []Positior
Hier konnen Sie die Daten auswahlen, die auf den N E- @ Geschwindigkeitaber Grund (506)
. . Anfiig.... —(JKurs iiber Grund (COG)
Sonar-, Struktur- und Kartenseiten angezeigt wer- Eteme 8- Navigation

treckenkalkulator

den SO||en Konfiguration erledigt 2 Zeit

Sonar

E3—Sensor Daten

So fiigen Sie Overlay-Daten hinzu:

1. Drlicken Sie auf der Seite "Sonar", "Karte"
oder "DownScan" die Taste MENU.

2. Wahlen Sie Overlay-Daten, und driicken

AP I Sie ENTER.
o \// I:LJ ‘Wahlen Sie Konfigurieren, und driicken
Overlay-Daten *'"f) Y, \\ ~ S& ENTER.
Zeigen o ) 4. Driicken Sie MENU, und wéhlen Sie
o o . Anfiigen. Driicken Sie ENTER.
Aktiviert bzw. deakt.|V|ert .Overlay-Daten," sodass Sie 5. Wahlen Sie eine Datenkategorie, und
Overlay-Daten vom Bildschirm entfernen kénnen, ohne driicken Sie ENTER.
die aktuelle Overlay-Datenkonfiguration zu I6schen. 6. Wahlen Sie die gewiinschten Daten aus
Qrenienng _tlordobor AR o und driicken Sie ENTER.
veriay-Daten 4 X
Einstellungen... Konfiguriere... 7 DFUCken S|e MENU, Und Wéhlen S|e Kehre
zum Overlay zuriick. Driicken Sie ENTER.
Konfigurieren 8. Driicken Sie MENU, wahlen Sie
Ermdglicht das Auswahlen/Anpassen von Overlay- é(ggj:gétﬁt_zlfzézgeﬂedtgt, und drticken Sie

Daten.

17 Seiten | HOOK-serie



Sonarbetrieb

Diese Gerat unterstitzt zwei unterschiedliche
Sonararten: Standard-Sonar und DownScan-Sonar.

0

Die in diesem Abschnitt beschriebenen
Funktionen beziehen sich auf das Standard-Sonar.

Die Funktionen des DownScan-Sonars werden im
Abschnitt "DownScan-Betrieb" erlautert.

Sonarbetrieb | HOOK-serie
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CHIRP

Ein CHIRP- (Compressed High Intensity Radar Pul-
se) Schwinger sendet einen modulierten Puls von
mehreren Frequenzen innerhalb der Bandbreite
der ausgewdhlten Schwinger-Type. Dies flihrt

zu einer besseren Bildqualitat, einer besseren
Zieltrennung und einer groferen Tiefendurchdrin-
gung.

Dieses Gerat unterstiitzt High CHIRP, Medium
_ CHIRP und Low CHIRP, abh&ngig von der Schwin-

' déj‘typgbieg(bnnen CHIRP mit konventionellen

ar-Schwingern von Lowrance nutzen.
. 50/200 kHz (Low/High CHIRP)
*  83/200 kHz (Medium/High CHIRP)

Um CHIRP zu benutzen, wahlen Sie bitte eine
CHIRP-Frequenz aus dem Mendi.

18



Trackback

Sie kdnnen die Sonarhistorie der letzten Zeit anzei-
gen, indem Sie den Cursor nach links bewegen, bis
sich der Bildschirm riickwarts zu bewegen beginnt.

Blaue Leiste fir Sonarhistorie

Schieben Sie die Bildlaufleiste fiir dke\@aysto ie "

ganz nach rechts, um die normale’S Sonaranzelge
fortzusetzen, oder driicken Sie MENU, und wahlen

Sie Beende den Cursor-Modus.

Neuer Wegpunkt...

Einstellen...

Sonarmenii

Driicken Sie auf einer
beliebigen Sonarseite
die Taste MENU, um das
Sonarmend aufzurufen.

Autom. Empfindlichkeit

Bereich 100 ft
Frequenz 200 kHz
Ping Geschwindigkeit Schnellste
Sonar-Optionen

Stoppe das Sonar

Speichere Sonar...

Overlay-Daten

Einstellungen...

19

200 kHz

N
Schnell
Schnellste

Zum Speichern
von Sonarauf-
zeichnungen

Einstellen
Sonar

Autom. Em
pfindlichkeit.
0% Neuer Wegpunkt am Schiff

W%
Downscan
Einstellunge
A%

8%

Neuer Wegpunkt...

Einstellen..

Autom. Empfindlichkeit

100 ft
Frequenz 200 kHz
Ping Geschwindigkeit 'Schnellste
Sonar-Optionen
Downscan-Optionen

Stoppe das Sonar

Speichere Sonar...

Bereich

Stérstrahl-Unterdriickung ' Niedrig
berflachen-Klarheit

Amplituden-
Fisch ID (Kennung)

455 kHz -
Stér-Unterdriickung Ein
Oberflédchen-Klarheit "Aus
Farbe

Frequenz

Purpur

Ovelay-Daten (Verfugbare
rmenl'l' Optionen bei
(Fortgeschrittener Modus) aktl\{er DownScan-
Einblendung)
System Zeige X
Navigation Konfiguriere..

Karte
Sonar

Alarme
Einheiten

NMEA 0183

AIS Fahrzeuge »

Simulator

Sonarbetrieb | HOOK-serie



Neuer Wegpunkt

Setzt einen Wegpunkt an Ihrer aktuellen Position
oder an der Cursorposition. Uber das Menii "Neuer
Wegpunkt" kdnnen Sie einen Namen fiir den
Wegpunkt eingeben, ein Symbol auswahlen und die
gewlinschte geografische Lange/Breite eingeben.

Empfindlichkeit

Legt fest, wie detailliert die Anzeige ist. Zu viele De-
tails flihren zu Stérungsechos auf dem Bildschirm.
Wenn die Empfindlichkeit zu niedrig ist, werden
die gewlinschten Echos eventuell nicht angezeigt.

Farblinie

Einfachere Unterscheidung der Fische vom
Untergrund. Echos von harteren Objekten werden

Léschen

Menii "Neuer Wegpunkt"

Bewahren

Einstellen
Sonar

Autom. Em
pfindlichkeit
0%

v

Einstellen

Uber diese Option werden Empfindlichkeit
und Farblinie angepasst.

T48%

Downscan
Einstellunge

5%

89%.
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=

)jn 'melle@n Farben, und von weicheren Objekten in

v du kIeUn Farben dargestellt. Ein Herabsetzen der

LFarblinie” Elnstellung zeigt nur die festeren Ziele
in helleren Farben.

Automatische Empfindlichkeit

Halt die Empfindlichkeit auf einem Niveau, das
unter den meisten Bedingungen gut funktio-
niert, wodurch der Anpassungsbedarf verringert
wird. "Autom. Empfindlichkeit" ist standardmaBig
aktiviert.
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HINWEIS: Sie kénnen auch bei aktivierter
"Automatischer Empfindlichkeit" kleinere /inde-
M rungen an der Empfindlichkeit (+/-40 %) vorneh-
men. Fiir gréBere Anderungen muss die Funktion

jedoch deaktiviert werden.

Bereich

Wahlt den tiefsten Bereich aus, der auf
dem Display angezeigt wird. Bereich-
seinstellungen zeigen den Bereich der

Kunden-Bereich

u

Sherer +10
Niedriger 035
oK Léschen

Menii "Benutzer..."

HINWEIS: Wenn Sie einen benutzerdefi-
= nierten Bereich verwenden, empfangen Sie

Wassersaule von der Wasseroberﬂécl(e

=) “mdglicherweise keine digitalen Tiefenmes-

bis zum ausgewahlten Tiefenbereich an 00

- — -~
Wenn Sie einen zu flachen Tiefenbereich auswah-

- _sungen, oder Sie empfangen falsche Tiefen-

utlachet ¢ - informationen.
len, kann das Gerat moglicherweise keine Echos
nahe am Grund anzeigen.
, . , Frequenz
Benutzerdefinierter Bereich — Ober- und Un-
tergrenzen Stellt die auswahlbaren Schwingerfrequenzen ein.

Dient zum Auswahlen der Ober- und Untergrenze eines
Bereichs der Wassersdule. Das ermdglicht die Anzeige

Dieses Gerat unterstitzt herkdmmliche, CHIRP-,
und Downscan-Schwinger-Frequenzen.

der Wasserschicht zwischen Untergrund und Oberfla- Es werden nur Frequenzen angezeigt, welche Ihr

che. Die oberen und unteren Grenzwerte missen min-
destens 2 m voneinander abweichen.

21

Schwinger verarbeiten kann.
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Schwingerfrequenzen

50 kHz

Beste Tiefendurchdringung
mit niedriger Auflésung

83 kHz

Der grof3ere Kegelwinkel bi-
etet mehr Bodenabdeckung

200 kHz

Hochste Empfindlichkeit
und beste Zieltrennung im
Flachwasser

Low CHIRP

Bietet die beste Tiefendurch-
dringung mit niedriger =) '\\
Bildauflosung )

S

Medium CHIRP

Bessere Tlefendufcﬁarihgung
als High CHIRP mit
minimalem Verlust an
Zieltrennung

High CHIRP

Bietet eine bessere Auflo-
sung im Flachwasser als
Medium CHIRP

Sonarbetrieb | HOOK-serie

Custom high

Custom medium

Wahlt eine Voreinstellung

fir entweder hohe oder tiefe
Frequenz-Bereiche, um eine

eventuelle Stérung durch an-
dere CHIRP Geber zu reduzie-
ren bzw. zu vermeiden

Ping-Geschwindigkeit

Uber die "Ping-Geschwindigkeit" wird festgelegt,
Muﬁg der Schwinger Sonarwellen ins Wasser
s/erljdet rley\nderung der Ping-Geschwindigkeit
“kann SIUungen durch andere Schwinger reduzie-
ren. Bei der Verwendung von Fischfang-Modi sind
die Einstellungen furr Ping-Geschwindigkeiten fir
die ausgewahlten Fischbedingungen optimiert. In
den meisten Fillen sind daher keine Anderungen

erforderlich.
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Sonar-Optionen Oberflichen-Klarheit
hus Mit der Einstellung "Oberfla-

Aus Niedrig

Niedrig Mittelgrod chen-Klarheit" werden Ober-

MittelgroB Hoch

tioch flachen-Storechos reduziert,

Storstrahl-Unterdriickung  Niedrig - i Indem dle EmpﬁndlIChkelt des
Oberfléchen-Klarheit ‘Aus Empféngers nahe der Oberfla- Oberflichen-
Split-Zoom N .
T ] che verringert wird. Stérechos
Farbe Weiss mit Grund-Aufzei

mplituden-Bereich . . .
i Split Zoom und Split-Blinker

Fisch ID (Kennung)

Wechselt von der Vollbildanzeige des Sonarbild-

schirms z;(j/\einer geteilten Sonar-Anzeige.

Stérunterdriickung

Nutzt die erweiterte Signalverarbeitung, um die Split Zoom

Auswirkungen von Stérungen (Schiffspumpen,
Wasserbedingungen, Ziindsysteme des Motors Farbe
usw.) auf die Anzeige zu liberwachen und uner-

wiinschte Signale herauszufiltern, Mit dieser MenUoptionkdnnen Siedas Display anhand

von verschiedenen Paletten mit verschiedenen Farben
und Helligkeitsstufen anpassen.
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Amplituden-Bereich

Zeigt die Amplitude des zuletzt
empfangenen Echos an.

Fisch-ID (Kennung)

Zeigt Fisch-Echos als Fischsymbole
anstelle von Fischbdgen an.

455 kHz
800 kHz

Frequenz 455 kHz -
Stér-Unterdriickung  Ein
Oberflachen-Klarheit "Aus
Farbe

Aus Menii "DownScan-
Niedrig Weisser Hintergrund F

Purpur

H ”
MittelgroB Opt'onen Sepia

Hoch Purpur

-
Rot-Neigung

HINWEIS: Das Menii "DownScan-Opti-

HINWEIS: Fisch-IDs bieten n\cht dn?\
genaueste Methode zum Aufﬁhder) von
Fischen, da Strukturen und schwebende
Objekte auf dem Display méglicherweise
als Fischsymbole angezeigt werden.

I

DownScan-Optionen

Uber die Sonarseite kénnen Sie die DownScan-
Overlay-Einstellungen anpassen. Ausfiihrlichere
Informationen zu den DownScan-Optionen finden
Sie im Abschnitt zu DSI.

Sonarbetrieb | HOOK-serie

o@n" ist nur verfiigbar, wenn die Down-
L S?Em -Einblendung aktiviert ist.

Gelb/griin

Stoppen des Sonars

Verhindert und reduziert das Senden von Stérun-
gen des Schwingers, falls mehrere Sonar-Gerate
gleichzeitig betrieben werden.

HINWEIS: Die Sonarhistorie wird nicht
aufgezeichnet, solange das Sonar ge-
stoppt ist.
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Sonaraufzeichnung

Sie kénnen Sonardaten aufzeichnen und die Datei
auf einer in den Kartenleser des Gerats eingelegten
microSD-Speicherkarte speichern.

Steuert die Qualitat der Sonaraufzeichnun-
gen. Aufzeichnungen mit héherer Qualitat
erfordern mehr Speicherplatz.

MapsOChart 11 28 2012 [0].sl2

Card slot 0 (43.259MB frei)

Time remaining
Browse files

I N
Anzeigen zuvor gespeicherter
Sonaraufzeichnungen

Start Aufz.

Overlay-Daten

Ermdglicht es lhnen, Daten
auszuwahlen, die oben auf der
Sonarseite angezeigt werden.
Die Einrichtung der Overlay-
Daten wird im Abschnitt
"Seiten" behandelt.

25

Sonareinstellungen

Manueller Modus [

System
Navigation
Karte

Downscan Overlay
Fischfang-Modus Flach-Wasser ~
Setze den Fischfang-Modus zurtick...
Sonar Installation...
Alarme

Einheiten

NMEA 0183...

~

N2
) \\/ éins@lu@gen fiir Standard-/DownScan-Sonar

Sie kénnen die Einstellungen sowohl fir den
Standard- als auch den DownScan-Sonar tber das
Mend "Einstellungen" der Sonarseite anpassen.

Auf der Sonarseite werden jedoch nur die fiir das
Standard-Sonar vorgenommenen Anpassungen
angezeigt.
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Schrankt die
Suchfunktionen des
Gerats fir die digitale
Tiefe ein.

DownScan-
Overlay
ein-/aus-
schalten

Manueller Modus
Downscan Overlay

Fischfang-Modus Flach-Wasser ~

Setze den Fischfang-Modus zuriick...

Installation...
Menii "Einstellungen” >
"Sonar”

‘Sonar-Einbau
Kiel-Versatz

eschwindigkeits-Kalibrierung
Aktuelle Wasser-Geschwindi
Temperatur-Kalibrierung 0.
Aktuelle Wasser-Temperatur -1

Schwinger Type 'HDI 83/200

Sichern

Manueller Modus

Schrankt die Funktionen der digitalen Tiefe ein, damit
das Gerat nur bis zum ausgewdhlten Tiefenbereich
Sonarsignale sendet. Dadurch ist ein glatter Bild-
lauf des Displays moglich, wenn sich die Grundtiefe
auferhalb der Reichweite des Schwingers befindet.

@
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WARNUNG: Der manuelle Modus
sollte nur von erfahrenen Sonarbenut-
zern verwendet werden.

Wenn Sie den manuellen Modus des Gerates
verwenden, empfangen Sie moglicherweise keine
Tiefenmessungen, oder Sie empfangen falsche
Tiefeninformationen.

Fischfang-Modus

Verbessern die Leistung lhres
Gerats durch Bereitstellen
voreingestellter Sonareinstel-
die jeweils fir bestimm-
edirﬁgungen optimiert wurden. Weitere
nationen zu den Fischfang-Modi entnehmen
Sie dem Abschnitt "Grundlagen zur Bedienung".

Flach-Wasser

Allgemeiner Gebraud‘:
Frischwasser

Tief-Wasser .

Langsames Trollen [©

Zuriicksetzen des Fischfang-Modus

Setzt den ausgewahlten Fischfang-Modus auf die
Standardeinstellungen zurtick. Dies ist hilfreich,
wenn Sie Anpassungen an Einstellungen 16schen
mochten, die Sie bei Verwendung eines Fischfang-
Modus vorgenommen haben.
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Installation

Sonar-Einbau
Kiel-Versatz 0ft 0In
eschwindigkeits-Kalibrierung 0%
Aktuelle Wasser-Geschwindigkeit -.-
0.0°F
Aktuelle Wasser-Temperatur -.-°F

mph

Temperatur-Kalibrierung

Setze die Wasser-Distanz zuriick
Schwinger Type "HDI 83/200 455/800kH ~

Sichern Léschen

Installationsmenii

Kiel-Versatz

Versatz anpassen, messen Sie die Distanz vom
Schwinger zum tiefsten Punkt (Kiel oder Propeller)
- s. lllustration. Wenn die Distanz beispielsweise 30
cm ist, geben Sie den Wert (minus) -0,3 m ein.

Kalibrierung der Geschwindigkeit im Wasser
Kalibriert den Schaufelrad-Geschwindigkeitssensor

anhand von Geschwindigkeitsdaten der GPS-Quelle.

Temperatur-Kalibrierung

Schwinger zum Grund. Daher\\'geben die —
Messungen der Wassertiefe nicht die Distanz vom
Schwinger zum Kiel/Propeller oder vom Schwinger
zur Wasseroberfldche wieder. Bevor Sie den Kiel-

Alle Schwinger messen die Wa/ssertlef& Vom\

Schwinger
A: Kiel-Versatz (z.B. -0,3 m)

27

e

allaﬁrfcr{le Daten des Temperatursensors des

h ers mit Daten einer anderen bekannten
Temperaturquelle, um die Richtigkeit der Tempe-
raturinformationen sicherzustellen.

Zurilicksetzen der Wasserdistanz

Setzt die Wasserdistanz auf Null zurtick.
Schwingertyp
Gibt den Typ des Schwingermodells an, das an das

Gerat angeschlossen ist.
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DownScan-Betrieb

Diese Gerat unterstitzt zwei unterschiedliche
Sonararten: Standard-Sonar und DownScan-Sonar.

Die in diesem Abschnitt beschriebenen Funktionen
beziehen sich auf das DownScan-Sonar.
Informationen zu den Funktionen des Standard-
Sonars finden Sie im Abschnitt "Sonarbetrieb".

Trackback NS

D 7\
Sie kdnnen die Sonarhistorie anzeigen, indem Sie
die linke Pfeiltaste driicken, bis sich der Bildschirm
rickwarts zu bewegen beginnt und die Bildlauf-
leiste fur die Sonarhistorie unten am Bildschirm

angezeigt wird. o
DownScan-Historie

iepth 45.5ft
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Schieben Sie die Bildlaufleiste fiir die Sonarhistorie
ganz nach rechts, um die normale Sonaranzeige
fortzusetzen, oder driicken Sie MENU, und wahlen
Sie Beende den Cursor-Modus.

DownScan-Menii

Driicken Sie auf der DownScan-Seite die Taste
MENU, um das DownScan-Men aufzurufen.

Einstellen

[Sehnellste

Am langsamsten
Langsam
Normal

Schnell
Schnellste

Stoppt die
Sonariber-
tragung;

unterbricht die
Sonaranzeige
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Neuer Wegpunkt am Cursor
Name
004

N 36°08,973' |W 95° 9

Bewahren Laschen

Neuer Wegpunkt...

Einstellen...

Bereich Automatisch — ~°
Frequenz 455 kHz ~
Ping Geschwindigkeit 'Schnellste  ~
Downscan-Optionen

Stoppe das Sonar

Speichere Sonar...

Split-Zoom

Farbe  'Purpur

Overlay-Daten
Einstellungen...

System
Navigation
Karte
Sonar
Alarme

Einheiten

NMEA 0183...
AIS Fahrzeuge >
Simulator



Neuer Wegpunkt Kontrast

Setzt einen Wegpunkt an lhrer aktuellen Position Stellt das Helligkeitsverhéltnis zwischen den hellen
oder an der Cursorposition. Uber das Menii und dunklen Bereichen auf dem Bildschirm ein, da-
"Neuer Wegpunkt" kdnnen Sie einen Namen fiir mit schwimmende Objekte vom Hintergrund ein-

den Wegpunkt eingeben, ein Symbol auswahlen facher unterschieden werden kénnen.
und die gewlinschte geografische Lange/Breite Fre ) = 0
eingeben. !

Stopped
ete

Kontrast

s

/Kntrast

TIZ“;; EoROnKHAMISEhilf ‘ - 1 B eingestellt eingestellt eingestellt
auf 40 auf 60 auf 80

DSI-Gerate verfligen im Gegensatz zu traditionel-
len Sonargerdten nicht tiber eine Empfindlichkeits-
Meni "Neuer Wegpunkt” einstellung. Bei DSI-Geraten dient der Kontrast als
Empfindlichkeitseinstellung.

Bewahren Loschen

Einstellen
Ruft die Bildlaufleiste fiir die Kontrast- Einstellen Bereich
anpassung auf, sodass Sie Kontrastein- K4

Bereichseinstellungen zeigen den Bereich [
der Wassersaule von der Wasseroberfliche  H§#
bis zum ausgewihlten Tiefenbereich an. ~ FA&

N
stellungen anpassen kdnnen.
[
L
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Benutzerdefinierter Bereich — Ober- und
Untergrenzen

Dient zum Auswahlen der Ober- und Untergrenze
eines Bereichs der Wassersaule. Dadurch kénnen
Sie einen Bereich der Wassersdule anzeigen, der
die Wasseroberflache nicht umfasst.

Kunden-Bereich

‘Alutomatisch

Héherer +10
Niedriger 035
oK Léschen

destens 2 m voneinander abweichen.

HINWEIS: Wenn Sie einen benutzerde-
finierten Bereich verwenden, empfangen
Sie méglicherweise keine digitalen Tie-
fenmessungen, oder Sie empfangen fal-
sche Tiefeninformationen.

I
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Frequenz

Steuert die vom Gerat verwendete

Schwingerfrequenz. 800 kHz bietet
die beste Auflésung, 455 kHz bietet
eine groBere Tiefenabdeckung.

455 kHz
800 kHz

Ping-Geschwindigkeit

Uber die "Ping-Geschwindigkeit" wird festgelegt, wie
héufig der Schwinger Sonarwellen ins Wasser sendet.
_ Eine Anderung der Ping-Geschwindigkeit kann Sto-
ﬂj?gen@pgcﬁ andere Schwinger reduzieren.

//

. ] , DownScan-Optionen
Die oberen und unteren Grenzwerte miissen min-

Aus
Niedrig

MittelgroBB

Aus
Ein

Stor-Unterdriickung  Ein
Oberflachen-Klarheit Aus
Split-Zoom

Farbe  Purpur

DownScan-Optionen

Weisser Hintergrund B
Sepia
Purpur
Gelb/griin
Rot-Neigung
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Stérunterdriickung Split Zoom

Nutzt die erweiterte Signalverarbeitung, um die Andert die Anzeige zur Split-Zoom-Ansicht.
Auswirkungen von Stérungen (Schiffspumpen,
Wasserbedingungen, Ziindsysteme des Motors
: . N Farbe
usw.) auf die Anzeige zu liberwachen und uner-
wiinschte Signale herauszufiltern. Erméglicht die Einstellung ‘é‘gf:er Hintergrund g
einer Farbpalette, die fir die Purpur

Co . . Gelb/gri
jeweiligen Fischbedingungen R;,Qi{;ﬂng

optimal geeignet ist.

Oberflachen-Klarheit

Mit der Einstellung "Oberflachen-Klarheit" Die Pal fir d iBen Hi d bi ich
werden Oberflachen-Stérechos reduziert; mde% e Palette fur den weilsen Hintergrund bietet sic

die Empfindlichkeit des Empfangersnahe der \ \/;/ /gAr.ltﬂ@rsch\v?wmr:enEe chjele aln Lllzelgnetélch zulm
Oberflache verringert wird. N nzeigen von Strukturdetails und zum Ermitteln

“ der Harte des Grunds. Sepia sorgt fiir eine gute
Darstellung von Details am Grund.

Geringe Ober- GroBRe Oberfli-
flachen-Klarheit chen-Klarheit
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Stoppen des Sonars Overlay-Daten

Stoppt die Sonarlibertragung und halt die Ermdglicht es Ihnen, Daten
Sonaranzeige an, sodass Sie schwimmende Ziele auszuwahlen, die oben auf
und Strukturen genauer betrachten konnen. der DSI-Seite angezeigt
werden.
HINWEIS: Die Sonarhistorie (Track- o
M back) wird nicht aufgezeichnet, solange Die Einrichtung der Overlay- Overlav-Dal
das Sonar gestoppt ist. Daten wird im Abschnitt verlay-Date

"Seiten" behandelt.

Sonaraufzeichnung

[

Sie kdnnen Sonardaten aufzeichnen ﬁn(fdleDa(el \ ) ngen
auf einer in den Kartenleser des Geratgerngelggten Ru t daEMenu "Einstellungen" auf.
microSD-Speicherkarte speichern. " Weitere Informationen finden Sie unter

Steuert die Qualitat der Sonaraufzeichnun- "Sonareinstellungen” auf Seite 25.

gen. Aufzeichnungen mit hdherer Qualitat
erfordern mehr Speicherplatz.

MapsOChart 11 28 2012 [0].sl2

Card slot 0 (43.259MB frei) N

Time remaining 99:99:99
Start Aufz. Browse files Cancel
I
Anzeigen zuvor gespeicherter
Sonaraufzeichnungen
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Kartenbetrieb

Suche vom Cursor aus

Name Dist(Mi)

System »
Navigation >
Karte >
>

>

>

Sonar

Alarme

Einheiten

NMEA 0183...
AIS Fahrzeuge *
Simulator >

Neuer Wegpunkt am Schiff

Bewahren Léschen

Neuer Wegpunkt...
Gehe zu

Suche ... Nord oben
COG oben
Messen

Kartenmenii

Driicken Sie auf einer beliebigen Kartenseite die
Taste MENU, um das Kartenment aufzurufen.

33

Wegpunkte, Routen, Trails...
Orientierung Nord oben ~
Overlay-Daten

Zeige X
Konfiguriere...

Einstellungen...

Menii "Karte"

Neuer Wegpunkt

Erstellt einen Wegpunkt an Ihrer aktuellen Position
oder an der Cursorposition. Wenn der Cursor auf
dem Bildschirm angezeigt wird, werden Wegpunk-
te an der Cursorposition gespeichert, anderenfalls
werden Wegpunkte an der aktuellen Position
gespeichert.
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Wegpunkte, Routen, Trails g e i

Ermdglicht das Erstellen, Bearbeiten, Navigieren —
und Léschen von Wegpunkten, Routen und Trails.

Driicken Sie die rechte/linke Pfeiltaste, um zwi-

Bearbeite...

schen den Registerkarten fiir Wegpunkte, Routen ;‘;:'e“
und Trails zu wechseln. Gehe zu

Entferne...
Bearbeite...

Sortiere  'Am nahest ~
Neu...

;i Losche alle...
ree Finde.
Gehe zu
Entferne. Bewahre zur Karte...
Sortiere  'Am nahest ~ Laden von der Karte...
Lésche alle... - Kehre zur Karte zurtick
Finde... \ g P
Bewahre zur Karte... / / _ Menu

- - [ Laden von der Karte... / ) "Wegpunkte"
Blldsch”’m I Kehre zur Kar:zuruck — - -
"Wegpunkte” Mend

"Wegpunkte"

Datei-Name MapsODK-Data.usr

Laden

Datei-Name Data

Version 3.0

Sichern Léschen

Bearbeiten
Ermdglicht das Bearbeiten FrTT—

. Name r
von Name, Symbol sowie wr |-
Léngen-/Breitengraden N 36°25293' |W 95°40,464'
eines ausgewdhlten Weg- Eewae I cechen
punkts.
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Neu

Erstellt einen neuen Weg-
punkt an der Cursor- oder
Schiffsposition. Uber das
Menl  "Neuer Wegpunkt"
kénnen Sie einen Namen fiir
den Wegpunkt eingeben, ein Symbol auswahlen und
die gewlinschte geografische Lange/Breite erfassen.

Neuer Wegpunkt am Schiff

Léschen

Bewahren

Zeigen

Zeigt den ausgewahlten Weg-

punkt auf der Karte.

i

Gehe zu

Ermdglicht es Ihnen, zu einem Wegpunkt zu
navigieren.

"Entferne” und "Lésche alle”

Lésche Wegpunkt
(9) Sind Sie sicher, daB Sie den Wegpunkt

Mit "Entferne" wird ein
ausgewahlter Wegpunkt
geldscht. Mit "Losche alle”
werden alle Wegpunkte geldscht.

= léschen wollen002

Entferne = Léschen

35

Sortieren

Bestimmt die Sortierung der Weg- 'Am nachst>
. Am néchsten
punktliste nach dem Namen oder der Name

Entfernung.

Bildschirm "Routen”

Ermoglicht das Erstellen, Bearbeiten, Navigieren

und Loschen von Routen. Verwenden Sie die Pfeil-

tasten, um die Registerkarte "Routen" zu aktivie-
nund den Bildschirm "Routen” zu 6ffnen.

Bearbeite...

Neu...

Entferne...

Lésche alle...

Bewahre zur Karte...
Laden von der Karte...

Kehre zur Karte zuriick

Menii
"Routen”

Bildschirm "Routen”

Erstellen von Routen

Sie kdnnen Routen erstellen, indem Sie Wegpunkte
aus der Wegpunktliste einfligen oder indem Sie mit
dem Cursor neue Wegpunkte auf der Karte setzen. Sie
kénnen einer Route auch Wegpunkte hinzufiigen, in-
dem Sie diese auf dem Kartenbildschirm auswahlen.
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Fugt den Wegpunkt zwischen vor- Feld "Name" fir Routen-Teilstrecken
handenen Routenwegpunkten ein.

Wegpunkt von der Liste...

Punkt bei Kart endung
Fugt einen Weg-
punkt am Ende

der Route ein.

Wegpunkt von der Liste..
Einfiigen g Punkt bei Karten-Verwendung
Bearbeite den Wegpunkt...
Am Ende hinzufiigen
Entferne...

Gehe zu

Betrachte

Stoppe das Editieren Startet die Naviga-
Bt tion zum ausge- 5. Markieren Sie die Option Wegpunkt von

Routen-Wegpunkt- wahiten Routen- der Liste, und driicken Sie ENTER.
Menii (" WEGPUNRE Y T L [ , .
NSV JG. :Wahlen Sie den gewiinschten Weg-
So erstellen Sie eine Route aus der Weg- unkt aus, und dricken Sie ENTER

zweimal.
7. Wiederholen Sie Schritt 6, um weitere

punktliste:
1. Drlicken Sie im Bildschirm "Routen" die

Taste MENU. Wegpunkte hinzuzufugen.
. . .. . 8. Wenn Sie die Route fertig gestellt ha-
2. Wahlen Sie Neu, und driicken Sie ENTER. ben, driicken Sie MENU, wahlen Stop
3. Drlicken Sie die Pfeiltaste nach unten, Hinzufiigen und driicken ENTER.

um das Feld "Leg Name" fir Routen-Teil-
strecken auszuwahlen, und driicken Sie
ENTER.

4. Driicken Sie MENU, wahlen Sie Am Ende
anfiigen, und driicken Sie ENTER.

9. Drucken Sie MENU, wahlen Stoppe das
Editieren und dricken ENTER.

10. Wahlen Sie Sichern, und drliicken Sie
ENTER.
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Erstellen einer Route mithilfe von Wegpunk-
ten auf der Karte:

1. Wiederholen Sie die Schritte 1-4 aus
der Anleitung fur die Erstellung einer
Route aus der Wegpunktliste.

2. Wahlen Sie Punkt bei Karten-Verwendung,
und driicken Sie ENTER. Die Kartensei-
te wird aufgerufen.

3. Bewegen Sie den Cursor auf die
gewlnschte Position. Driicken Sie
ENTER, um einen Wegpunkt zu setzen.

— "\ .

Wahlen Sie Start, und driicken Sie
ENTER.

Wahlen Sie Vorwiirts oder Riickwiirts,
und driicken Sie ENTER.

4. Wiederholen Sie Schritt 3; um\ e‘ute\re C *j/’
/

Wegpunkte hmzuzufugen\ /

5. Drlcken Sie MENU, und waﬁien S/e Stop
Hinzufiigen. Driicken Sie ENTER.

6. Markieren Sie die Schaltflache Sichern,
und driicken Sie ENTER.

Routennavigation
Routen kdnnen vorwarts oder Bearbeite...
rickwarts navigiert werden. s

Zeige
1. Markieren Sie die ge- [Hewsag
winschte Route auf [FEZSTS
dem Routenbildschirm, [Hiiins

o X Laden von der Karte...
und driicken Sie MENU.

Kehre zur Karte zuriick

37

Bearbeite...
Neu...
Zeige
Start...
Entferne...

5 Sie alle Routen Lésche alle...
Bewahre zur Karte...
Laden von der Karte...

Kehre zur Karte zurtick

Menii "Routen”

Datei-Name MapsODK-Data.usr ™ Datei-Name Data

Version 30

[l Sichern Loschen
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So brechen Sie die Navigation ab:
1. Drlcken Sie im Bildschirm "Karte" die

Taste MENU.

2. Wahlen Sie Navigation, und dricken
Sie ENTER.

3. Markieren Sie Abbrechen, und driicken
Sie ENTER.

4. Wahlen Sie Ja, und driicken Sie ENTER.

Meniis "Bearbeite” und "Neue Route"”
Mit diesen Mens kdnnen Sie Routen oder Routen-

Wihlen Sie zum Offnen des Meniis "Bearbeite"
oder "Neu" im Meni "Routen” die Option Bearbei-
te bzw. Neu aus, und driicken Sie ENTER.

Um Anderungen im Men(i "Bearbeite" oder "Neue
Route" abzuschlieBen, driicken Sie MENU, und
wahlen Sie Stoppe das Editieren, und driicken Sie
ENTER. Wahlen Sie Erledigt, und driicken Sie
ENTER.

namen bearbeiten/erstellen sowie d}e Rout/en@a\ﬁ-ﬁ%q%gt

ze|ge aktivieren/deaktivieren. N\

zeige auf der Karte

Wahlen Sie zum Bearbeiten/Erstel-
len einer Route mit den Pfeiltasten
das Feld "Name" fiir Routen-Teilstre-
cken aus, und driicken Sie ENTER.

Dist(M) PLG("

Kartenbetrieb | HOOK-serie

Aktiviert/deaktiviert d|e>i‘euteharf \—

)/ Dient um Anzelgen/AusbIenden einer Route auf

"d Iaﬁ und verhindert dadurch, dass der

Bildschirm durch zu viele Routen untbersichtlich
wird.

"Entferne” und "Lésche alle”

Losche Route

’) Sind Sie sicher, daB Sie die Route

Mit "Entferne" [6schen
Sie einzelne Routen. Mit
"Losche alle" werden alle
Routen geldscht.

Route 1 I5schen machten?

Entferne = Loschen
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Bildschirm "Trails"

Ermdglicht das Erstellen, Bearbeiten, Navigieren
und Léschen von Trails. Verwenden Sie die Pfeiltas-
ten, um die Registerkarte "Trails" zu aktivieren und
den Bildschirm "Trails" zu 6ffnen.

Bearbeite..

Neu...

Zeige

Entferne..

Lésche alle...

Bewahre zur Karte..
Laden von der Karte..
Kehre zur Karte zuriick

Trail-Bildschirm

Erstellen von Trails

Beim Erstellen von Trails konnen Sie den Namen
und die Farbe des Trails im Men( "Neuer Trail" an-
passen.

(] Version

39

Neuer Trail

Strecke 1 -
X Angezeigt X Aufzeichnung

Léschen

(X Aufzeichnung
fe Route

Bewahren -
Léschen

Bearbeite...
Neu...
Zeige
chen wollen? Entferne...
Entiarns | TCschen Lésche alle...

Bewahre zur Karte...

Laden von der Karte...

Kehre zur Karte zuriick

Menii "Trails"

wahre Wegpunkte/Rotiten/Trails Lade Wegpunl

=

Datei-Name May

Datei-Name Data

30

Loschen Laden Léschen

So erstellen Sie einen Trail:

1. Wahlen Sie Neu, und driicken Sie
ENTER. Der Dialog "Neuer Trail" wird

geoffnet.

Wahlen Sie Sichern, und driicken Sie
ENTER.
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Meniis "Bearbeite den Trail” und "Neuer Trail"

Mit diesen Meniis konnen Sie Trails bearbeiten/erstel-
len sowie den Namen, die Farbe und die Anzeigeform
des Trails auswahlen und festlegen, welcher Trail auf-
gezeichnet wird. AuBBerdem kdnnen Sie im Meni "Be-
arbeite denTrail" einen Trail in eine Route umwandeln.

Trail-Navigation

Bevor Sie eine Trail-Navigation durchfiihren kon-
nen, muss der Trail als Route gespeichert werden.

So speichern Sie einen Trail als Route:

1. Markieren Sie den gewtinschten Trail
auf dem Bildschirm "Trails", und dru-
cken Sie ENTER. Das MenU "Bearbei-
te Trail" wird gedffnet.

2. Markieren Sie Erschaffe Route, und

driicken Sie ENTER. Das Ment( "Bear-

p

Bearbeite den Trail
Trail 1

Aktiviert/ X Angezeigt (Xl Aufzeichnung Aktiviert/
deaktiviert Erschaffe Route deaktiviert
die Trail- Bewahren Léschen die Trail-
Anzeige Aufzeich-
auf der Menii Beat_’belte nung.
Karte den Trail"

ezeigt

Kartenbetrieb | HOOK-serie

Ebgjfe Route" wird geoffnet.
Y

. rkieren Sie Erledigt, und dricken
Sie ENTER.

Informationen zur Navigation entnehmen
Sie dem Abschnitt "Routen-Navigation".

4.

"Angezeigt" und "Aufzeichnung”

Die Option "Angezeigt" ermoglicht Thnen das An-
zeigen/Ausblenden von Trails in der Kartenansicht
und verhindert dadurch, dass der Bildschirm durch
zu viele Routen untbersichtlich wird.
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Mit dem Befehl "Aufzeichnung" kdnnen Sie einen Overlay-Daten
Trail aufzeichnen oder die Aufzeichnung eines

. Ermoglicht es Ihnen, Daten auszuwahlen (z. B.
Trails fortsetzen. g (

Kurs Gber Grund), die oben auf der Kartenseite
angezeigt werden.

"Entferne"” und "Loésche alle”

Mit "Entferne" 16schen Sie einzelne Trails. Mit "L6-
sche alle" werden alle Trails gel6scht.

Lésche Trail

Sind Sie Sicher, daB Sie die Fahrspur-

-/ Aufzeichnung Trail 1 léschen wollen?

Entferne | Léschen Q D % Cllc ale
Jle Einrichtung der Overlay-Daten wird im Ab-

schnitt "Seiten" behandelt.

Orientierung

Sie kénnen die Kartenausrichtung "Nord oben" Einstellungen

oder "COG oben" (Course Over Ground = Kurs

tiber Grund) auswihlen. Ruft das Mendi fiir Karteneinstellungen auf.
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Karteneinstellungen

Hier werden die auf dem Kartenbildschirm
verwendeten Kartendaten sowie Anzeigeeinstel-
lungen, z. B. Rasterlinien, Wegpunkte, Routen und
Trails, festgelegt.

Lowrance
Navionics

Karten-Daten Lowrance

<

COG Ausdehnung Aus

Grid-Linien

COG-Ausdehnung

Eine Linien-Verlangerung von der
Front des aktuellen Positionssym-
bols fiir Zeit- und Distanz-Schat-
zungen fiir Bereiche, die vor lhnen
liegen.

Gitter-Linien

Zeigt Basiswerte fiir Ldnge

Wegpunkte
Routen

XXX«

Trails
Wegpunkte, Routen, Trails...

Menii "Einstellungen” >
"Karte"

Kartendaten

Wahlt aus, welche Kartendaten fir die Kartenan-
zeige verwendet werden (regionale Karten von
Lowrance oder Navionics). Unter Navionics.com
finden Sie eine vollstandige Auswahl verfligbarer
Karten.

Kartenbetrieb | HOOK-serie

Cun Br@e 'sodass Sie sich
V emﬁacneﬁ e@e allgemeine
- Vo g der geografischen
Lange und Breite Ihres
Standortes machen kénnen.
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Anzeigen "Wegpunkte", "Routen" und "Trails" Navigationseinstellungen

Uber das Kartenmenii kénnen Sie die (nur "Fortgeschrittener Modus™)

Anzeigeeigenschaften fiir Wegpunkte, Routen Hier werden Einstellungen zu "Ankunfts-Radius"
und Trails aktivieren/deaktivieren. Indem Sie und "Distanz der Kursabweichung" festgelegt.
Anzeigeeigenschaften deaktivieren, erhalten AuBerdem wird hier WAAS/MSAS/EGNOS aktiviert/
Sie eine Ubersichtlichere Karte, wenn auf dem deaktiviert.

Bildschirm zu viele Wegpunkte, Routen und/oder
Trails angezeigt werden.

Kurs-Abweichung

Wegpunkte, Routen, Trails

Ruft den Bildschirm "Wegpunkte, RéuteCn ils /5 0050 Fuss 10,0094 Mi 0100 Fuss_|0.0190 i
auf. Wegpunkte, Routen und Trails qudenyﬁ \

Abschnitt "Karte" behandelt. Ankunfts-Radius... soft
Distanz der Kurs-Abweichung... 100ft
Peilungen Magnetisct ~
Magnetische Abweichung 'Automatisch 4,7 ~

Navigationseinstellungs-Menii

TRUE Manuell 0.0°W
Magnetisch Automatisch 4.7¢
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Ankunfts-Radius

Legt den Schwellenwert des Ankunfts-Radius fiir
den Ankunftsalarm fest. Der Ankunftsalarm wird
ausgegeben, wenn sich das Schiff in einer zuvor
ausgewahlten Distanz (Ankunfts-Radius) zum
Zielwegpunkt befindet.

Distanz der Kurs-Abweichung

Legt die Distanz der Kurs-Abweichung fiir den
Kurs-Abweichungsalarm fest. Wenn die ausge-
wahlte Kurs-Abweichung uberschrlttén wird," "\

wird bei aktiviertem Kurs- Abwelchungsalarm eln\\

Peilungen

Legt fest, ob die Peilung unter Verwendung der
wahren Nordrichtung oder der magnetischen
Nordrichtung berechnet wird. Die magnetische
Nordrichtung sollte genutzt werden, wenn die Na-
vigation mit einem Kompasskurs erfolgt. Verwen-
den Sie andernfalls die Standardeinstellung fiir die
wahre Nordrichtung.

Kartenbetrieb | HOOK-serie

=

\ /
v
>~

Alarmsignal ausgegeben. -

Magnetische Abweichung

Legt fest, ob die magnetische Abweichung mit
automatischen oder manuellen Einstellungen
berechnet wird. Die magnetische Abweichung ist
der Winkel zwischen magnetischer und wahrer
Nordrichtung. Bei der automatischen Einstellung
wird die Abweichung fiir Sie abgestimmt.

WARNUNG: Sie sollten die manuelle

Einstellung fiir die magnetische Abwei-

chung nur wdhlen, wenn lhnen Deviati-

" | onsinformationen von einer verifizierten
D OEelle zur Verfligung stehen.
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AIS

HINWEIS: /hr Gerdt muss sich im ,Fortge-

Das Marine-AlS (Automatic Identification System) ist
ein System zur Meldung von Positionen und Schiff-
sinformationen. Schiffe mit AIS empfangen automa-
tisch Informationen zu Position, Geschwindigkeit,
Kurs und Schiff-ID von anderen Schiffen mit AlS.

Wenn ein AlS-Gerdt angeschlossen ist, kdnnen samt-
liche vom Gerat erkannten Ziele angezeigt werden.

M schrittenen Modus” befinden, um auf die
NMEA 0183 Einstellungen zuzugreifen
(Hierfiir benétigen Sie das optionale
Power/NMEA Kabel 000-0127-49).

So wiéihlen Sie eine Baudrate:

1. Rufen Sie das Menu ,Einstellungen® auf.
2. Wahlen Sie NMEA 0183.

System

Navigation

Sonar

Alarme

»
»
Karte »
»
»
»

Einheiten

NMEA 0183...

AIS Fahrzeuge »
Alle ausblenden
Mehr AIS Fahrzeuge ausblenden 'Aus
Langsamere Fahzg. ausblenden 'Aus
AIS Fahrzeuge...

AIS-Einrichtung

Vor der Verwendung von AIS muss auf lhrem Gerat
die gleiche Baudrate eingestellt werden wie auf
dem AIS-Gerat.

3=—Rufen Sie im NMEA 0183
D E(nstellungsdialog das Dropdown-
U Meni ,Baudrate” auf.

4. Wahlen Sie die Baudrate aus, die auch
von |lhrem AIS-Gerat verwendet wird.

5. Wahlen Sie Speichern.

Speichern | |dschen

AIS | HOOK-serie



Zielsymbole

Das Gerat verwendet die nachfolgend aufgefiihr-
ten AlS-Zielsymbole:

HINWEIS: Wenn Sie Richtungsdaten
von einem AlS-Schiff empfangen, zeigt
die Orientierung des Schiffssymbols die

I

Symbol Description

Richtung an. Wenn keine Richtungsdaten
empfangen werden, zeigt das Schiffssymbol

Stationares AlS-Ziel

7

den Kurs tiber Grund (COG) an.

AlS-Ziel in Bewegung mit COG-
Kursausdehnungslinie

Die Kursausdehnungslinie zegt stets |
den Kurs tber Grund des ZleISanund
ist standardmagBig auf 10 Mmuten \
eingestellt.

7

Filtern von Zielen

aBig werden alle Ziele auf dem Bild-
gezeigt, wenn ein AlS-Gerat an |hr Gerat
ssén ist.

| ezt

Wenn Uber einen be-
stimmten Zeitraum kei-
ne Signale empfangen
werden, wird ein Ziel als

Verlorenes AlS-  Verloren eingestuft.

Ziel Das Zielsymbol zeigt die
letzte giltige Position
des Ziels, bevor keine
Daten mehr empfangen
wurden.

Sie konnen alle Ziele ausblenden oder die Ziel-
symbole nach Distanz und Schiffsgeschwindigkeit
filtern.

AIS | HOOK:-serie
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Anzeigen von AlS-Zielinformationen

Wenn Sie mit dem Cursor auf das AlIS-Symbol
zeigen, wird die MMSI-Nummer oder der
Schiffsname (sofern verfiigbar) angezeigt.

Sie kdnnen detaillierte Informationen zu einem
Ziel anzeigen, indem Sie das Ziel auswahlen und
auf ENTER driicken. Der Dialog , AlS-Schiffsde-
tails” wird angezeigt.
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Einstellungen System
Legt Gerdteeinstellungen fest, wie Sprache,
Stummschalten der Lautstarke und 6ffnet den

Menii "Einstellungen™ fortgeschrittenen Modus.

Ruft die Installations- und Konfigurationseinstel-
lungen fir lhr Gerat auf.

Wihle die Sprache

Sprache...
Karten-Daten ' Lowrance
COG Ausdehnung ‘A
Grid-Linien
Wegpunkte
Routen
Trails
Wegpunkte, Routen, Trails...

T
Datum-Format  MM/d ol
Eesti keel

Bewahren Léschen

‘ = ST Sehen Sie
System [  arcksuten 0,00 Mph Audio.. auch ((FOI"t-

Navigation « 0:00:00 Zeit...

Karte a = .
Ankuntt b - s geschrittener
Kurs-Abweichung . o Streckenkalkulator...

Alarme [ ® Modus» auf

Anker
Flach
Fisch =)

Einheiten Distanz Meilen Zuriick auf Werkseinstellungen... .
NMEA 0183... Geschwindigkeit "MPH Dateien durchsuchen... Selte 1 3
AIS Fahrzeuge » Tiefe Fuss Uber...

Temperatur Fahrenhe T3
o Menii "System"

Simulator >

Mendi "Ei":, (nur im fort-

NMEA0183... Ausgangs-Datenséa stellungen g eSCh ritte nen

Oe (mcer Modus)
DRMC/RMB [ GSA/GSV " =

- L imulieren

OArB R BWC Optionen...

Peilungen Magr

Zeigt die Software-
informationen an

(nur im fortgeschritte-
nen Modus)
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Wihle die Sprache
Bwnrapcku
Cesky
Dansk
Deutsch

Festlegen der Sprache

Wahlt die furr die Menis und
Textfelder verwendete Sprache
aus.

EANnvika
English (US)
English (UK)
Espanol
Eesti keel

Audio g

Aktiviert bzw. deaktiviert die Audioausgabe des
Gerats, z. B. Tastentone, Alarmtone usw., und passt
die Lautstarke an.

Zeit

Hier legen Sie die Ortszeit
sowie Zeit- und Datumsformat
far lhr Gerat fest.

Zeit-Format 12 Stunde
Datum-Format 'MM/dd/YYYY ~

Bewahren Léschen

GPS

Uberwacht die Position der
in Sicht befindlichen Satel-
liten sowie die Qualitat der
Satellitenortung des Gerats.

Streckenkalkulator

Zeichnet die Dauer, Ge-
schwindigkeit und Entfer-
nung des Trips auf, wenn
die Geschwindigkeit tGiber
dem ausgewahlten Schwel-
lenwert liegt.

0.00 mph

0.00 mph
0:00:00

0.00 Mi

Erweiterter Modus

Akthlert Funktionen und Einstellungen, die fiir das
Tm Fortgeschrittenen-Modus verfiigbar sind.

0D

Einstellungen zuriicksetzen

Setzt das Gerat wieder auf die Standardeinstellun-
gen zurick.

Zuriick auf Werkseinstellungen

') Sind Sie sicher, daB Sie zu den Werkseinstellungen zuriickkehren wollen?

=/ Keine Wegpunkte, Routen oder Trails gehen verloren

Wiederherstellen Léschen

Dateien durchsuchen

Ermoglicht es Ihnen, eine Liste der auf der mic-
roSD-Karte gespeicherten Dateien anzuzeigen.

Einstellungen | HOOK-serie
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Speichern von Screenshots Alarme

Sie kdnnen Screenshots auf einer microSD-Karte Aktiviert Alarme und legt Schwellwerte fiir Alarme
speichern, indem Sie eine microSD-Karte in den fest. Die Alarme "Ankunft", "Kursabweichung"
Kartensteckplatz einlegen, die Einschalttaste und und "Anker" sind nur im fortgeschrittenen Modus
dann die Zoom-Taste + driicken. verfligbar.

Sie missen Dateien auf einem Computer oder ei- KIEESAEWRET R

nem anderen Gerdt anzeigen, das microSD-Karten
unterstuitzt.

HINWEIS: Sie kénnen keine Screen-
M shots auf einer Speicherkarte von Ngvi-
onics oder anderen Karten tg&;@t\z

schen Daten speichern. M/ D)

Erméglichen
Ankunft Distanz... _300ft

) L Kurs-Abweichung *»
N Anker Ermoglichen %)

Distanz... 100t
Flach

Fisch

Uber

Zeigt Softwareinformationen zu diesem Gerat. Be-
vor Sie ein Software-Update durchfiihren, kbnnen
Sie die Version der derzeit auf dem Gerat instal- ausgegeben, wenn
lierten Software priifen. Greifen Sie hierzu auf den ein Fischsymbol

Bildschirm "System Uberblick" zu. (Fisch-ID) auf dem
Sonarbild erscheint.

"Alarme”

Dieser Alarm wird

0100 Fuss |0,0190 Mi

Lowrance aktualisiert die Geratesoftware regel-
mafig, um Funktionen hinzuzufiigen und zu
verbessern. Ermitteln Sie die aktuellste verfligbare
Softwareversion unter www.lowrance.com.
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Alarme
An- Dieser Alarm wird ausgegeben, wenn Sie sich
kunft innerhalb einer ausgewahlten Entfernung zu lhrem
Ziel befinden (nur "Fortgeschrittener Modus").
Kurs- Dieser Alarm wird ausgegeben, wenn der Kurs
Abwei- | einen festgelegten Kurs-Abweichungsschwellwert
chung | tberschreitet (nur "Fortgeschrittener Modus™).
Dieser Alarm wird ausgegeben, wenn sich das
Anker | Schiff um eine ausgewahlte Distanz vom Ausgangs-
punkt entfernt (nur "Fortgeschrittener Modus").
Flach- | Dieser Alarm wird ausgegeben, wenn das Schiff in
was- Gewasser fahrt, die flacher sind als - g\stgeleglL\ .
ser- Schwellwert. N \ ) /
Fisch | DieserAlarm wird ausgegeben, wenn ein Fisch- \ | Y
symbol (Fisch-ID) auf dem Sonarbild erscheint.
Einheiten

Ermdglicht lhnen die Auswahl der vom Gerat verwende-
ten MaBeinheiten. Die Optionen des Gerats sind davon
abhangig, ob sich das Gerat im einfachen oder im fort-
geschrittenen Modus befindet.

Distanz Meilen g

US. Standard Geschwindigkeit 'MPH
US. nautisches System Tiefe Fuss M
Metrisch Temperatur Fahrenheit ~
. Peilungen Magnetisch~

Einfacher .
Fortgeschrittener

Modus
Modus

51

NMEA 0183 Ausgang
(Hierfiir bendtigen Sie das optionale Power/NMEA
Kabel 000-0127-49)

Sie konnen das NMEAO183-Protokoll und die
Baud-Rate auswadhlen, wenn ein anderes Gerat
per NMEA0183 angeschlossen ist.

NMEAO0183... Ausgangs-Datensa

Simulator

Simuliert GPS- und/oder Sonaraktivitat. Simulationen
kdnnen im Men( "Optionen" angepasst werden.
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Sonar

Max. Tiefe

91 m (300 ft) 455/800 kHz
305 m (1000 ft) 83/200 kHz
762 m (2500 ft) 50/200 kHz

HOOK -4
. .. 168 mm H (6.6") x 96 mm B (3.8");
GehausegroBie 189 mm H (7.5") H einschl. Halterung
Anzeige (4.3 Zoll, diagonal) Solar MAX™ Plus-
9 Farb-TFT, LCD, 16 Bit
Wasserdichtenorm | IPx7

Max. Geschwindig-
keit

70 mph

Beleuchtung

LED (11 Helligkeitsstufen)

Verfiigbare Schwin-

HDI 50/200kHz (Low/High CHIRP)
HDI 83/200kHz (Medium/High CHIRP

Daten | HOOK-serie

NMEA 0183 Eingang/Ausgang gerfrequenzen . .
Kommunikation (optionale Power/NMEA Kabel 83/200kHz (Medium/High CHIRP)
000-0127-49) Schwingerkabel 20 ft (6 m)
Gesetzliche C€0980 \ < <SS~ GPS
Kennzeichnung N — = j >
= /| K rtograrle-K‘arten- microSD und microSDHC
Strom \/q,ﬁ/,,/ "l s _
Sendeleistung 500 WRMS GPS-Antenne 16 parallele Kanile (intern)
Strombedarf 2V Kompatibilitit des | Fishing Hot Spots & Navionics
Eingangsspannung | 10 bis 17V Kartenmaterials (Hotmaps, Premium und Gold)
Stromverbrauch Typisch: 1,1 A Wegpunkte, Bis zu 3000 Wegpunkte, 100 Routen
Routen & Trails und 100 aufgezeichnete Trails
Sicherungstyp 3 A Fahrzeugsicherung




HOOK-5

Sonar

Gehédusegrofle

136 mmH (5.4") x 174 mm B (6.9”);
151 mm H (7.5") einschl. Halterung

Anzeige

(5 Zoll, diagonal) Solar MAX™ Plus-
Farb-TFT, LCD, 16 Bit

Wasserdichtenorm

IPx7

Beleuchtung

LED (11 Helligkeitsstufen)

91 m (300 ft) 455/800 kHz

Max. Tiefe 305 m (1000 ft) 83/200 kHz
762 m (2500 ft) 50/200 kHz

Max. Geschwindig- | 70 mph

keit

Verfiigbare Schwin-

HDI 50/200 kHz (Low/High CHIRP)
HDI 83/200 kHz (Medium/High CHIRP)

NMEA 0183 Eingang/Ausgang gerfrequenzen ) .
Kommunikation (optionale Power/NMEA Kabel 83/200 kHz (Medium/High CHIRP)

000-0127-49) Schwingerkabel 20 ft (6 m)
Gesetzliche (€0980 % i GPS
Kennzeichnung /7/ j )

4 Kartografie;Karten- | microSD und microSDHC
Strom ~ |steckplat
Sendeleistung 500 W RMS GPS-Antenne 16 parallele Kanile (intern)
Strombedarf 12V Kompatibilitidt des | Fishing Hot Spots & Navionics
Eingangsspannung | 10 bis 17V Kartenmaterials (Hotmaps, Premium und Gold)
Stromverbrauch Typisch: 1,1 A Wegpunkte, Bis zu 3000 Wegpunkte, 100 Routen
Routen & Trails und 100 aufgezeichnete Trails

Sicherungstyp 3 A Fahrzeugsicherung

53
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HOOK-7

Sonar

234 mm (5.3")Hx 136 mm B (9.2")";

91 m (300 ft) 455/800 kHz

GehausegroBie 151 mm H (5.9”) einschl. Halterung
Anzeige (7 Zoll, diagonal) Solar MAX™ Plus-

9 Farb-TFT, LCD, 16 Bit
Wasserdichtenorm | IPx7

Max. Tiefe 305 m (1000 ft) 83/200 kHz
762 m (2500 ft) 50/200 kHz

Max. Geschwindig- | 70 mph

keit

Beleuchtung

LED (11 Helligkeitsstufen)

Verfiigbare Schwin-

HDI 50/200 kHz (Low/High CHIRP)
HDI 83/200 kHz (Medium/High CHIRP)

Daten | HOOK-serie

NMEA 0183 Eingang/Ausgang gerfrequenzen . .
Kommunikation (optionale Power/NMEA Kabel 83/200 kHz (Medium/High CHIRP)
000-0127-49) Schwingerkabel 20 ft (6 m)
Gesetzliche C€0191 \ < - GPS
Kennzeichnung N — = D )
T = / | Kartog aﬁe-Khrten- microSD und microSDHC
Strom . /,,/ s _
Sendeleistung 500 W RMS GPS-Antenne 16 parallele Kanile (intern)
Strombedarf 12V Kompatibilitidt des | Fishing Hot Spots & Navionics
Eingangsspannung | 10 bis 17V Kartenmaterials (Hotmaps, Premium und Gold)
Stromverbrauch Typisch: 1,1 A Wegpunkte, Bis zu 3000 Wegpunkte, 100 Routen
Routen & Trails und 100 aufgezeichnete Trails
Sicherungstyp 3 A Fahrzeugsicherung




HOOK-9

Sonar

157 mmH (6.16") x 281 mm B

GehédusegroBle (11.06"); 172.3mm H (6.7") einschl.
Halterung
Anzeige (9 Zoll, diagonal) Solar MAX™ Plus-

Farb-TFT, LCD, 16 Bit

Wasserdichtenorm

IPx7

Beleuchtung

LED (11 Helligkeitsstufen)

Max. Tiefe

91 m (300 ft) 455/800 kHz
305 m (1000 ft) 83/200 kHz
914 m (3000 ft) 50/200 kHz

Max. Geschwindig-
keit

70 mph

Verfiigbare Schwin-

HDI 50/200 kHz (Low/High CHIRP)
HDI 83/200 kHz (Medium/High CHIRP)

gerfrequenzen . .

Kommunikation (optionale Power/NMEA Kabel Schwingerkabel 20 ft (6 m)
000-0127-49) P ) C ors
Gesetzliche C€0980 N N \ // j > - -
Kennzeichnung I\ )\ 4 Kartografie:Karten- | microSD und microSDHC
—_— ’ - tec@[at
Strom

GPS-Antenne 16 parallele Kanéle (intern)
Sendeleistung 500 W RMS

Kompatibilitat des | Fishing Hot Spots & Navionics
Strombedarf 12V Kartenmaterials (Hotmaps, Premium und Gold)
Eingangsspannung [ 10 bis 17V Wegpunkte, Bis zu 3000 Wegpunkte, 100 Routen
Stromverbrauch Typisch: 1,1 A Routen & Trails und 100 aufgezeichnete Trails
Sicherungstyp 3 A Fahrzeugsicherung
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Navico Datenbank-Lizenzvereinbarung

DIES IST EINE RECHTSVERBINDLICHE VEREINBARUNG ZWISCHEN DEM
BENUTZER, DER DIESES PRODUKT ZUERST ALS KUNDENARTIKEL ZUR
PERSONLICHEN, FAMILIAREN ODER PRIVATEN NUTZUNG ERWIRBT ("SIE") UND
NAVICO, DEM HERSTELLER DIESES PRODUKTS ("WIR", "UNSER", "UNS").
INDEM SIE DAS PRODUKT, DEM DIESE LIZENZVEREINBARUNG BEILIEGT,
VERWENDEN, ERKLAREN SIE SICH MIT DIESEN BEDINGUNGEN
EINVERSTANDEN.

WENN SIE DIESE BEDINGUNGEN NICHT VOLLSTANDIG AKZEPTIEREN,
GEBEN SIE DAS PRODUKT UMGEHEND INNERHALB VON 30 TAGEN NACH
DEM KAUF ZURUCK. BITTE VERWENDEN SIE DAZU DEN BEIGEFUGTEN UPS-
VERSANDAUFKLEBER, UND FUGEN SIE FOLGENDES BEI: KAUFBELEG, NAME,
ADRESSE UND TELEFONNUMMER. DER KAUFPREIS SOWIE ANGEFALLENE
STEUERN WERDEN IHNEN ZURUCKERSTATTET. DIE VERARBEITUNG IHRER
RUCKERSTATTUNG KANN 4-6 WOCHEN IN ANSPRUCH NEHMEN.

1. Diese Lizenzvereinbarung gilt fiir eine oder mehrere Datenbanken, die IThr Pro-
dukt ggf. enthilt. Diese bezeichnen wir einzeln als "Datenbank" und gemeinsam
als "Datenbanken". Thr Produkt kann also die "WBS-Datenbank", die weltweite
Kartendaten von Hmtergrundoberﬁachen umfasst, dle ”Indlgo -Datenbank", die

Eingeschrinkte Datenbankgarantie

"Wir", "unser" oder "uns" usw. bezieht sich auf Navico, den Hersteller dieses Produkts. "Sie"
bzw. "Thr" usw. bezieht sich auf die erste Person, die das Produkt fiir die personliche, familidre
oder private Nutzung erworben hat. Diese ei hrinkte Datenbankgarantie gilt fiir die
Datenbank(en), die Thr Produkt enthélt. Diese bezeichnen wir einzeln als "Datenbank” bzw.
gemeinsam als "Datenbanken". Thr Produkt kann also die "WBS-Datenbank", die weltweite
Kartendaten von Hintergrundoberflichen umfasst, die "Indigo-Datenbank”, die Inland-Karten-
daten enthilt, sowie weitere Datenbanken enthalten.
Wir garantieren Thnen, dass wir die einzel Teile des Quell ials, auf dem diese Daten-
banken basieren, genauestens zusammengestellt, verarbeitet und vervielfaltigt haben. Wir sind
jedoch in keiner Weise verpflichtet, Aktualisierungen der Datenbanken bereitzustellen; und die
in den Datenbanken enthaltenen Daten konnen im Vergleich zum Quellmaterial unvollstindig
sein. WIR GARANTIEREN KEINESFALLS WEDER AUSDRUCKLICH NOCH STILL-
SCHWEIGEND DIE RICHTIGKEIT DES QUELLMATERIALS, EINSCHLIESSLICH,
ABER NICHT BESCHRANKT AUF STILLSCHWEIGENDE GARANTIEN DER HAN-
DELSFAHIGKEIT ODER EIGNUNG FUR EINEN BESTIMMTEN ZWECK.
‘Wenn eine Datenbank fehlerhaft ist, besteht die ausschlieBliche Ersatzleistung an Sie entweder
in einer Riickerstattung des Preises, den Sie fiir das Produkt mit der fehlerhaften Datenbank
bezahlt haben, oder in einem Ersatz dieses Produkts. Welche Ersatzleistung wir Ihnen bieten,
id i Ermessen. WIR SIND UNTER KEINEN UMSTANDEN VER-

Inland-Kartendaten enthlt, sowie weitere D

2. Die Datenbanken, die Thr Produkt ggf. enthilt, sifid Il7e§17\ert\nﬂ:ht erkau
‘Wir gewihren Thnen das nicht exklusive, nicht iib 4
dieser Datenbanken als ergéinzende Referenz zu Tgati e i
Recht besteht allerdings nur, solange Sie die Bedu\a en di se}lj7en7ve ein-
barung erfiillen. Wir behalten uns das Recht vor, Hl/eQLwem aufzukiindigen,
wenn Sie Aspekte dieser Ll7en7verembarung verletzen. Sie sind verantwortlich
fiir die Ver dung offizieller Ti 1 Karten und fiir die um-
sichtige Navigation fiir eine sichere Fahrt.

3. Die in diesem Produkt enthaltenen Datenbanken sind durch die auf dem Produkt
oder seinen Bildschirmen ange7e|gten Urheberschut7vermerke geschiitzt. Sie
diirfen KEINE der Datent deln, umpro-
grammieren, dekompilieren, vermieten, ausle!hen oder weiterverkaufen, und Sie
diirfen KEINE abgeleiteten Produkte erstellen, die auf einer der Datenbanken oder
ihren Inhalten basieren. Jegliche nicht autorisierte Reproduktion, Verwendung
oder Ubertragung einer Datenbank kann ein GesetzesverstoB darstellen und Sie zu
Schadenersatzzahlungen und der Entrichtung von Anwaltsgebiihren verpflichten.

4. Diese Lizenzvereinbarung endet mit sofortiger Wirkung und ohne vorherige
Ankiindigung, wenn Sie die Bedingungen dieser Vereinbarung nicht einhalten
oder verletzen. Bei Beendigung geben Sie umgehend alle Produkte, die eine
oder mehrere Datenbanken enthalten, an uns zuriick.

5. Preise und Programme konnen ohne Ankiindigung geindert werden.

6. Diese Lizenzvereinbarung unterliegt den Gesetzen des US-Bundes
Oklahoma und umfasst die gesamte und ausschliefiliche At 1 ischen
Thnen und uns beziiglich der o. g. Thematik.

wir nach

v EGENUBER IRGENDJEMANDEM FUR SPEZIELLE, RESULTIEREN-
A A IG OD ER INDIREKTE SCHADEN JEGLICHER ART.

In einjgen Landern
Schéden nic
nichtauf Sie
Diese Garantie gilt unter folgenden Umstinden NICHT: (1) wenn das Produkt von anderen
Personen als von uns gewartet oder repariert wurde; (2) wenn das Produkt in einer Weise
angeschlossen, installiert, kombiniert, verandert, angepasst oder bedient wurde, die nicht den
mit dem Produkt ausgelieferten Anweisungen entspricht; (3) wenn eine der zugehﬁrigen Seri-
ennummern geloscht veréindert oder entfernt wurde; oder (4) wenn eine Stérung, em Problem,
ein Verlust oder ein Schaden aus einem Unfall, 1 dBer Verwendung, Nachlissi

oder Sorglosigkeit oder aus der Unterlassung der angemessenen und notwendigen Wartungsar-
beiten gemifl den Anwei in der Betriebsanlei fiir das Produkt resultiert.

Wir behalten uns das Recht vor, gelegentlich Anderungen oder Verbesserungen an unseren
Produkten vorzunehmen, ohne verpflichtet zu sein, derartige Verbesserungen oder Anderungen
an zuvor hergestellter Ausriistung oder Elementen zu implementieren.

Diese Garantie verleiht Ihnen spezielle Rechte, und Sie haben ggf. noch weitere, linderabhén-
gige Rechte.

Thre Rechtsmittel im Rahmen dieser Garantie gelten so lange, wie Sie glaubhaft darstellen
konnen, dass der Fehler innerhalb eines (1) Jahres ab dem Datum IThres urspriinglichen Kaufs
aufgetreten ist; auerdem miissen wir Thren Garantieanspruch nicht spiter als 30 Tage nach
Ablauf dieser einjihrigen Periode erhalten. Ihr Garantieanspruch muss anhand eines datierten
Kaufbelegs oder eines Kassenzettels belegt werden.




Kontaktinformationen
Kundenservice:

AMER: 800-628-4487
EMEA: +44 1794 51 0010
APAC: 1300 628426

Bes{éli\r\l\g\\(o\ﬁh}ithbeFtiﬁeilen
N D 7\~ )

US: http://store.navico.com

Andere Lander: Besuchen Sie lhren Handler vor Ort.

Besuchen Sie unsere Website

Ihren regionalen Vertriebspartner finden Sie hier:
www.lowrance.com/technicalsupport



www.lowrance.com &



	HOOK-SERIES_OM_DE_988-11005-001_Interior.pdf
	Introduction
	Gerätesteuerungen
	Einlegen von microSD-Karten


	Grundlagen zur Bedienung
	Setup-Assistent
	Seiten


	Seiten auswählen
	Seitenmenüs
	Arbeiten mit Menüs
	Dialogfelder
	Eingeben von Text
	Fischfang-Modi
	Cursor
	Gehe zum Cursor
	Fortgeschrittener Modus 
	Standby-Modus
	Wiederherstellen der Werkseinstellungen

	Seiten
	Sonarseite
	DownScan-Seite 
	Kartenseite
	Geteilte Seitenansichten
	Overlay-Daten


	Sonarbetrieb
	CHIRP
	Trackback
	Sonarmenü
	DownScan-Optionen
	Sonareinstellungen 
	Installation


	DownScan-Betrieb
	DownScan-Menü
	Ping-Geschwindigkeit
	DownScan-Optionen


	Kartenbetrieb
	Kartenmenü
	Wegpunkte, Routen, Trails
	Bildschirm "Routen"
	Bildschirm "Trails"
	Orientierung
	Karteneinstellungen
	Navigationseinstellungen
(nur "Fortgeschrittener Modus")


	AIS
	AIS-Einrichtung

	Zielsymbole
	Anzeigen von AIS-Zielinformationen

	Einstellungen
	Menü "Einstellungen"
	System
	Alarme 
	Speichern von Screenshots


	Specifications


